
VEW gründet Kantonalverbond

, <<Aus Leidenschaft zwischen den Blöcken>
I

' -spk- Seit zwei Monaten existiert im Kanton Basel-Stadf eine Dachorganisation
der drei bisher autonomen Yereinigungen Evangelischer Wählerinnen und lVähler
(VEIY) in der Stadt sowie in den beiden Landgemeinden Riehen und Bettingen. An
piner Pressekonferenz, die zu diesem Anlass am Mittwoch vergangener lYoche
stattgefunden hat, war zu hören, dass die VEW bei den nächsten Nationalratswah-
len kaum mehr eine Lisfenverbindung eingehen werde. Damit gerät der Sitz des
pasler LdU-Vertreters Hansjürg Wedõr ins-\ilanken.
I
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VEIV Riehen

An der Pressekonfercnz legte Heinì
Strohbach den Standpunkt der VEW
Riehen dar und führte unter'anderem
aus, dass die VEW Riehen die stärkste
und grösste gemeindepolitische Gruppe
in Riehen darstelle, eine freie Gruppe zur
politischen Information, Diskussion
und Aktion. <<Evangélisch>> heisse für
die VEW Riehen: Politik primär als eine
Form des Dienstes am Mitmenschen ver-
stehen. Die VEW wolle für ein liebens-
wertes, ftir ein mitmenschliches, für ein
kulturell anregendes, für ein mit der Na-
tur und Umwelt in Einklang und sich
entwickelndes Riehen sorgen. Sie wolle
wegen ihrer kulturellen und karitativen
Leistungèn, wegen einer pointiert um-
weltfreundlichen Energie- und Ver-
kehrspolitik Beachtung finden.

Als spezielle Probleme nannte Heinz
Strohbach die Bevölkerungsstruktur.
Der hier aufgewachsene Nachwuchs
werde oft zur 

-Auswanderung 
gezwun-

gen. Aufgabe der Gemeinde sãi Js, in der
Wohnbaupolitik aktiv, zu sein. Man
mtisse auch zu den Klein- und Kleinstbe-
trieben, den letzten Exponenten einer
wirklich freien Wirtschaft, Sorge tragen
(Steuergesetzgebung, gtlnstige Bedin-
gungen und Boden im Baurecht abgeben
oder vorhandene Liegenschaften zu
tragbaren Bedingungen zur Verfügung
stellen).

VEW Bettingen

Peter Nyikos führte aus, dass die
VEW Bettingen 1977 gegründet worden
ist. Damals habe nur eine politische i

Gruppierung Politik betrieben. Die Bet-
tinger Einwohner hatten so bei Wahlen
keine echte Auswahl. Seit der Grtindung
habe die VEV/ sich stets bemtiht, an al-'
len Wahlen mitzumachen und habe da-
bei nicht schlecht abgeschnitten. Die po-
litische Arbeit in Gemeindeangelegen-
heiten habe dann durch die Existenz 

1

zweier Gruppen höhere Qualität erhal- 
J

ten. Den bisher grössten Erfolg erzielte
die VEW Bettingen mit der Wahl ihres
Kandidaten als einzigen Bettinger. Ver-
treter in den Grossen Rat.

i Der neu gegri.tndete Kantonalverband
der VEW hat den Zweck, die politische
Tåitigkeit der drei lokalen, der Evangeli-
schen Volkspartei (EVP) zumindest na-
;hestehenden Gruppen zu koordinieren,
linsbesondere bei Wahlen im Kanton und
¡Bund. Auf Gemeindeebene sowie beim
.Fassen von Abstimmungsparolen blei-
iben die Sektionen Basei,'Riehen und
iBettingen selbstfindig.

i Der Präsident des Dachverbandes
'Grossrat Hanspeter Mattmüller beni.itz-
Ite die Gelegenheit der-Pressekonferenz
dazu, den Standort der <Evangelischen>
'zu erläutern, denen im Basler Grossen
Rat zwischen den grossen Blöcken nicht
lselten eine Schiedsrichterrolle zufällt.
iDer Fraktionspråisident betonte, seine

¡Partei sei <leidenschaftlich> gegen jede
rBlockbildung eingestellt, und wechseln-
;de BUndnisse entstünden erst bei der
:Entscheidung im Einzelfall.

I Am Evangelium orientiert

; Dabei orientiere sich die VEW an viei,
,am Evangilium ausgerichteten. Prinzi-
¡pien. Erstens stehe sie grundsätzlich auf
ider Seite der Schwächeren, zweitens set-
ize sie sich ftir die Erhaltung der Schöp-
lfung, das heisst der Umwelt, ein. Das

,dritte Postulat verlange, dass wir lernen,
iauf gewisse Annehmlichkeiten zu ver-
'zichten, und viertens müssten die verfüg-
,baren Güter weltweit gerechter verteilt
iwerden.

Im Kanton Basel-Stadt konzentriere
die VEW ihre politischen Aktivitåiten
auf die Bereiche Gesundheits- und Al-
terspolitik, Umweltfragen, Erziehung
und Kultursowie Wohnungspolitik.
Grosses Gewicht lege sie aber auch auf
staatspolitische Fragen wie die Kan-
tonsfinanzen und das Rechtswesen.

Kein neues Bündnis mit dem
Landesring?

Ein Mpinungsumschwung zeichnet
sich innerhalb der VErW zur Frage der
Listenverbindungen ab: Þei den lètzten
Nationalratswahlen hatte sie mit ihren
Stimmen dçm LdU-Vertreter Hansjtirg
Weder zum Sieg über die Liberalen ver-
holfen; aber jetzt erscheint den Verant-
wortlichen eihe neue Listenverbindung
im nålchsten Jahr als eher unwahrschein-
lich. Damit reagieren sie auf viele.unwir-
sche ÄusSerungen aus dem Mitglieder-
kreis; der endgültige Entscheid liegt
nach den taufrischen Kantonalstatuten
allerdings bei einer Mitgliederversamm-
lung.

Der Kantonalverband VEW Basel
umfasst die dçei lokalen Vereinigungen
VEW Basel (Stadt), VF,W Riehen und
VEW Bettingen. Präsident des Kanto-
nalverbandes ist zur Zeit Dr. Hanspeter
Mattmüller. Ihm stehen im kantonalen
Vorstand je zwei gewählte Mitglieder der
lokalen Vereinigung sowie die Mitglie-
der der gesamten Grossratsfraktion zur
Seite.

I Ib den ParteienA


